
FÜR BEWERBUNGEN ODER FRAGEN WENDEN SIE SICH AN:

Name der Einrichtung:

Kontaktperson:

Adresse:

Emailadresse:

Telefonnummer:

TRÄGERBESCHREIBUNG
(Zielgruppen, Zentrale Aufgaben, Schwerpunkte der des Trägers)

WARUM SOLLTE ICH MICH BEI IHNEN BEWERBEN?	
(Vorteile für die Studierenden, Informationen zu möglichen Fort- und Weiterbildungen)

WELCHE BESONDEREN MÖGLICHKEITEN / RAHMENBEDINGUNGEN ERWARTEN MICH BEI DER 
STELLE?
(Ist ein interner Wechsel der Arbeitsbereiche möglich? Schichtdienst, Besondere Erwartungen an die Studierenden, Haus-
tarifliche Eingruppierung)

IN WELCHEN ARBEITSBEREICHEN, AN WELCHEN STANDORTEN WERDE ICH TÄTIG SEIN?	
(Grobe Beschreibung der Aufgabenbereiche und Standorte (sofern mehrere), gegliedert nach Studierenden der Sozialen 
Arbeit sowie Heil- und Inklusiver Pädagogik)

STECKBRIEF DES TRÄGERS

Name des Trägers

WIE IST DIE ZEITLICHE RAHMUNG MEINER ANSTELLUNG? 
(Wöchentliche Arbeitszeit)

Wir bieten Stellen im Bereich: Heilpädagogik / Inklusive PädagogikSoziale Arbeit


	Text1: Stadt Hamm - Amt für Soziales, Wohnen und Pflege
	Kontrollkästchen2: Ja
	Kontrollkästchen3: Off
	Text4: Zielgruppe sind älterwerdende Menschen in Hamm sowie ihre direkten (pflegenden) Angehörigen.



Zentrale Aufgaben sind:

- Initiierung, Auf- und Ausbau von Stadtteilinitiativen und sozialraumorientierter  

  Angebotsstrukturen 

- Gestaltung eines strategischen Freiwilligenmanagements in der Seniorenarbeit 

- Durchführung von Einzelfallhilfen für ältere Bürgerinnen und Bürger.

- Vernetzung mit anderen relevanten Akteur:innen im Bereich der seniorenorientierten Arbeit (Austausch, Mitarbeit in Gremien, gemeinsame Projekte, etc.)



Schwerpunkt des Trägers: übergeordnetes Ziel aller Angebotsstrukturen ist die Prävention von Einsamkeit bei älteren und älterwerdenden Menschen




























































	Text5: Aufgabenbereiche der Studierenden im Amt selbst (Stadthausstr. 3, 59065 Hamm) sowie punktuell im Außendienst (z.B. Einzelfallhilfen oder offene Veranstaltungen) 



-Mitarbeit bei der Planung, Vorbereitung und Durchführung von sozial-/quartiersbezogenen Veranstaltungen der offenen (kultursensiblen/intergenerativen) Altenhilfe sowie bei zielgruppenspezifischen Beteiligungsformaten (z.B. Bürgerforen)



-Mitwirkung bei der Planung und Durchführung von Informationsveranstaltungen zur Kriminalprävention und Mobiltätsförderung im Alter



-Beteiligung bei der Schaffung / Weiterentwicklung von Unterstützungs-, Unterhaltungs- und   Bildungsangeboten zur Nutzung digitaler Medien und Endgeräten



-Mitwirkung bei der Leitung, Koordination und Führung regelmäßig ehrenamtlich wirkender Teams, Gewinnung neuer ehranmtlich Interessierter



-Mitarbeit bei der Begleitung von Einzelfällen für alle älterwerdenden Bürger:innen (persönliche Beratung, Unterstützung und Begleitung von Senior:innen in spezifischen, individuellen Anliegen, z.B. Antragstellungen o.ä.).




	Text6: 50 % der tariflichen Arbeitszeit gem. TVöD, z. Zt. 19,5 Wochenstunden 
	Text7: Die o.a. Aufgabenbereiche werden ganzheitlich bearbeitet, möglich sind darüber hinaus in Absprache Hospitationen in der altengerechten Quartiersentwicklung, Wohn- und Pflegeberatung, Betreuungsbehörde etc.



Kernarbeitszeit ist zwischen 7.00 und 16.00 Uhr. Ausnahmsweise finden Veranstaltungen/Treffen abends oder am Wochenende statt. 



Studierende arbeiten in einem freundlichen und wertschätzenden Team in den unterschiedlichen o.a. Aufgabenbereichen. Dabei sollten sie insbesondere offen sein für die spezifischen Belange und die Arbeit für älterwerdende Menschen, die Interessen und Bedarfe ehrenamtlich Tätiger sowie für die kooperative Zusammenarbeit mit Beteiligten anderer Stadtämter, Vereine und Verbände. 



Es besteht die Möglichkeit, eigeninitiativ an der konkreten Ausgestaltung bestehender bzw. der Initiierung neuer Veranstaltungsformate mitzuwirken.



Die Studierenden sind eingruppiert in TVöD EG 3. 
	Text8: Die Studienrenden erleben einen abwechslungsreichen und interessanten Arbeitsalltag verbunden mit Wechsel von administrativer Arbeit mit Außendiensttätigkeiten, wie z.B. Einzelfallberatung im häuslichen Umfeld, offenen Veranstaltungsangeboten, niederschwelligen Bildungsangeboten, ämterübergreifenden Arbeits- und Projektgruppen etc..



Studierende können neben den Angeboten des internen städtischen Fortbildungsprogramms an eigens für den Bereich "Älterwerden" organisierten Informations- und Schulungsveransdtaltungen teilnehmen. 



Studierende haben die Möglichkeit, sowohl theoretische als auch praktische Kenntnisse in den Arbeitsalltag der Fachstelle einzubringen und sich aktiv an der Gestaltung der Angebotsstruktur zu beteiligen. Insbesondere die starke interdisziplinäre Vernetzung mit anderen Akteur:innen bietet Raum, um die eigenen Erfahrungen zu erweitern und über den Tellerrand hinauszuschauen. 



Das Team der Fachstelle ist sehr heterogen in Bezug auf Ausbildungswege, Berufserfahrung, Alter und inhaltliche Schwerpunkte, sodass Studierende im Rahmen kollegialer Beratung und Begleitung von einer Vielzahl an verschiedenen Perspektiven profitieren können.
	Text9: Stadt Hamm - Amt für Soziales, Wohnen und Pflege-
	Text10: Herr Pieper
	Text11: Pädagogisches Zentrum, Stadthausstr. 3, 59065 Hamm 
	Text13: Pieper@Stadt.hamm.de
	Text14: 02381176761


